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3 Bey Hochzeitlichem KAT der EST 
Des Ehrenveſten und wolgeachten 


En. Jakob Starkens / 


ge an ee een allbier 
Die Viel⸗ Ehr — d Tugendreiche 


Jungfrau Elisabetha 


Des g pee und Wolweiſen 


n. Michael Euͤtken / 


Der Vorſtaͤdtiſchẽ Gerichte Verwandten 
f biſiger Koͤnigl. Stadt T HO RN/ 
Ehe⸗leiblichen Jungfer Tochter; 
| Daze ens 1678, durch Priſterliche Hand 
3 anvertrauet worden. 
cee entworffen und feiner hertzliebſten 
cee eech 


Michael Lütten. Jun. 


D e wagte 6d 590 e e e ee 


In 20 RN drukkts Johannes Coͤpſellus / Oym. Buch druk. 


. N 
1 Ut iſt das reine Jungfer ebe: 4 
Gut auch der keuſche Ehe | 
— s tand! 


‚© Rand! 
| Ja über jenes zu erheben / | 
|\ Durch diſen baut ſich Stadt ũd Land 
| Hingegen duͤrfften Fand und Leut 

* . Abgeben durch die Einſamkeit. 
144 2. Gott ſelbſt hat in den Schoͤpfungs Tage f 
1 Da Eva Adam zu gefuͤhrt / | 
m Cie ihm gleich in die Hand geſchlagen / 
N I Mit Libe beider Hertz beruͤhrt / . 

I Den Segen auch mit eignem Mund 

9 | Geſprochen über ſolchen Bund, 
3 J. Wer 


5 


5. Wer glaͤubet nicht / daß Engel ⸗Zungen 


Bey Stifftüng dieſer erſten Eh 
Ein lieblich Braut Lid abgeſungen / 
Mit hellen Stimmen in der Hoh: 


Diͤe Engel fuhrten ſelbſt die Braut / 


Die Ott dem Adam zugetraut. 
4. In ſolchen Orden iſt mit Beten 
Nach mals der heilgen Väter Schar / 
Samt der Nachkommenſchafft getreten 
Nun in das ſechſte tauſend Jahr / 
So mus es hinfort auch ergehn / 
Eo lang der Welt⸗Bau bleibet ſtehn. 


5. Was GOT T nu ſelber eingeſetzet / 


und von den Engeln wird beehrt T // 


Woran ſich alle Welt ergetzet / N 
Das haͤlt Herr Stark auch hoch und 
— | wehrt / N 


Und handelt klüͤglich / wenn Er heut 


Die Eh vorzeucht der Einſamkeit. 
| 6. lch 
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6. Ich wunſche taufendfachen Segen 
Zum neu ⸗geſtifften Ehe Werk! 
Fried wol ſich um Ihr Lager legen / 
Die Liebe ſich mit Liebe ſtaͤrk! 
Lebt wehrtes Paar / und werdt zugleich 
An Gut und Leibes⸗Fruͤchten reich! 


7. Wachſ Schweſter / in viel tauſend 
ß Zweige / f 
Leb glͤklich / auch geſund und friſch / 
Auff daß man Jährlich nach der Reige 
Den Segen ſpuͤhr um deinen Tiſch: 
Mehr deines Schatzes Stam̃ und haus / 
Und breite Starkens Nahmen aus. 


